
Anſer Haus und Zimmergarten
Caetus Georginen Die Georgine oder Dahlie zerfällt in

verſchiedene Abtheilungen wie einfache gefüllte großblumige klein
blumige cactusblumige Zwerg u a m Werden außer Wuchs Form
und Größe der Blumen ſpeziell auch die Blumenblätter mit in Be
rückſichtigung gezogen ſo entſtehen noch viel mehr Abtheilungen oder
Klaſſen denn die Blumenblätter ſind bald flach geformt bald gewellt
geröhrt bald zellenartig zungenartig u ſ w Größer als die Zahl
der Klaſſen iſt natürlich die der Sorten und wollte man jede bisher
entſtandene Variation auch die minderwerthigen mitzählen ſo würden
Tauſende von Sorten herauskommen Eine Zeit lang ſchien es als
ob die Georgine im Hervorbringen noch wirklich neuer Aufſehen er
regender Sorten erſchöpft ſei und man ſtrebte daher weniger nach
neuen Färbungen ſondern ging mehr darauf hinaus Sorten von gutem
Habitus und mit Blumen vollendeten Baues zu erzielen Großes und
Schönes iſt auch hierin erreicht worden Dann kamen ſogar einfach
blühende Georginen aufs Tapet die ebenſo viel Verehrer als Feinde
fanden doch ihren Einzug in allen Gärten gehalten haben Unter den
neueren gefüllten und großblumigen Sorten erregte dann eine cactus
blüthen ähnliche Art Namens Juarezi großes Aufſehen Jhr Blüthen
ban wich von den bisherigen Sorten auffällig ab war ſtern oder
cactusartig und dazu war die Blüthenfärbung ein feuriges Scharlach
roth Nach verſchiedenen Berichten ſollte es aber keine Neuheit ſondern
ſchon früher aufgetaucht und wieder in Vergeſſenheit gekommen ſein
So prächtig dieſe Sorte auch war ſo paßte ſie doch nicht ſo recht unter
die übrigen gefüllten großblumigen Georginenſorten mußte mehr allein
geſtellt werden und es machte ſich der Wunſch rege noch anders ge
färbte Spielarten von ihr zu erkangen von ihr ein eigenes Sortiment
zu bilden Eine ziemliche Anzahl ſolcher Varietäten ſind auch erreicht
worden doch kann man nicht ſfagen daß bei ihnen die Cactusform in
Hinſicht der Blumen ſo ausgeprägt als bei der Stammſorte anuftrete
Die neuen Varietäten ſind trotzdem wohl aber nicht minderſchön zu
nennen ihre Blumen ſind groß und von eigenartigem Bau ſind
prächtig geſtaltet Wir dürfen vielleicht darauf rechnen daß mit der
Zeit doch noch mannigfaltig gefärbte Sorten mit echter Juarezi Form
zum Vorſchein kommen und die auch was den Bau der Pflanze und
die Haltung der Blumen betrifft die Juarezi noch übertreffen werden
Die CactusGeorginen weil ſie zu den hochwachſenden Georginen
zählen eignen ſich vorzüglich für größere Gruppenpflanzungen ſind aber
ebenſo gut auch für Rabatten und auch als Einzelpflanzen zu ver
wenden außerdem ſei auch noch darauf bemerkt daß Cactus Georginen
gruppen von einerlei Sorten von ſehr gutem Effekt ſind

Die Anzucht von Stangenbohnen an Bindfaden
Stangenbohnen kann man an der Wand an geöltem ſtarken Bind
faden ziehen es iſt dieſes Verfahren zur Bekleidung noch kahler
ſonniger Wände zu einpfehlen ſowohl ſeiner Einfachheit als auch des
Fruchtanſatzes wegen Die Befruchtung ging wie infolge der Beweg
lichkeit der Bindfaden erklärlich ſehr gut von ſtatten Die geölten
e Pue ſind bedeutend billiger als Stangen und halten ebenſo lange
als dieſe

RNuß gegen den Erdfloh Unter den Mitteln die zur Ver
treibung des Erdflohs angewendet werden mag auch das Aufſtreuen
von Ruß aus Ofenröhren oder Kaminen als nutzbar genannt ſein
Ein freundlicher Leſer in Rußland will damit und mit Rußwaſſer alles
mögliche Garten und Glashausungeziefer vertilgt haben Das Decernat
behält ſich vor nach angeſtellten Verſuchen näher darauf zurück
zukommen

Landwirthſchaftliche Rundſchan
neber die Bildung von Reutengütern Ueber die bisherige

Thätigkeit der preußiſchen General Kommiſſionen bei der Bildung von
Rentengütern machte der Miniſter für Land wirthſchaft im Abgeordneten
hauſe kürzlich folgende Mittheilung Es iſt vollſtändig abgeſchloſſen
die Bildung von 572 Rentengütern bei welchen ein Kaufpreis in
Renten von 169535 Mark und ein Kapital von 974 615 Mark ver
abredet iſt Von den letzteren Beträgen ſind bereits 829111 Mark
abbezahlt Für die erſte Einrichtung haben die Rentenbanken
192 000 Mark hergegeben Auf die einzelnen Provinzen vertheilen ſich
die Rentengüter wie folgt Schleswig Holſtein 3 Hannover 2 Weſt
falen 11 Schleſien 20 Oſtpreußen 141 Weſtpreußen 151 Poſen 100
Pommern 88 Von den angebotenen 24548 Hektaren ſind 6550 in
Rentengüter verwandelt der Reſt ſteht noch aus Die Rentengüter
umfaſſen 55 über 25 Hektar 125 von 10 25 Hektar 108 von 7,5 10
Hektar 132 von 7,5 Hektar 115 von 2,5 5 Hektar und 37 weniger
als 2,5 Hektar

Seit dem 1 Jnli 1892 iſt in Bayern das Geſetz für
Entſchädigung von Viehverluſten durch den Milzbrand in
Gektung Daſſelbe entſchädigt den Beſitzer der gefallenen beziehungs
weiſe getödteten Rinder und Pferde im Falle er rechtzeitig die geſetz
lichen Anordnungen befolgt mit vier Fünſtel des Werthes der Thiere
Für ein Jahr wurden 100000 Mk Entſchädigungsſumme für genügend
gehalten Neuerlich nun wurde das Geſetz in einem Theile der Preſſe
ſowie auch in öffentlichen Verſammlungen ſehr geringſchätzig behandelt
Nun ſind aber die Viehverluſte durch Milzbrand aus den acht Kreiſen
Bayerns für das 1 Halbjahr des Beſtehens des Geſetzes amtlich
zuſammengeſtellt worden und da zeigt ſich Folgendes vom 1 Juli
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bis 31 December 1892 ſind in Bayern 350 Fälle bei Pferden und
Rindern vorgekommen in denen entſchädigt werden mußte Die dafür
gezahlte Summe beträgt 76000 Mk Die meiſten Fälle von Milz
brand kommen in der Rheinpfalz dann in Unterfranken Oberbayern
und Schwaben vor Von den Beſitzern der getödteten Thiere wären
viele in der Weiterführung ihrer Wirthſchaft gefährdet geweſen wenn
nicht der Staat mit vier Fünftel des Werthes entſchädigt hätte

Eugliſcher Weizen Die beiden bedeutendſten engliſchen land
wirthſchaftlichen Statiſtiker Sir J B Lawes und Dr Gilbert haben
der königlichen landwirthſchaftlichen Geſellſchaft eine Ueberſicht über
Anbau und Jmport von Weizen in England während der letzten 40
Jahre überreicht welche die enormen Veränderungen dieſer Periode
gar anſchanlich zeigt Sie beſteht bekanntlich in Abnahme heimiſcher
Produktion und Zunahme fremder Zufuhr Theilen wir die 40 Jahre
in 5 Gruppen zu je 8 Jahren ſo finden wir folgende Zahlen wobei
der engliſche Buſhel auf 60 engliſche Pfund als Durchſchnittsgewicht
umgerechnet iſt Der Quarter iſt gleich 8 Buſhel

Englands Ernte für 8 Jahre Millionen Davon bleiben zum
im Durchſchnitt Quarter Verzehr
1852 59 14 13,11860 67 136 12,418689 75 12,9 11,8187683 98 8,918384 91 29 8,749 Jahre 12 11,0Die Abnahme der Ernten zwang zu ſtärkerem Jmporte der theilweiſe

in Mehl ſtattfand dies iſt in der Art auf Weizenkorn zurückgeführt
daß 72 Pfd Mehl 100 Pfd Weizen gelten Es waren zum Ver
zehr vorhanden

Millionen Davon Procent
Quarter inländiſcher fremder

1852/53 185960 18,2 73,1 26,9
1860 61 1867/68 20,7 59,5 40,5
1868/69 1875/76 22,7 52,0 43,01876/7771883/84 25,2 35,3 64,7
188485 1891/92 27,3 31,9 68,1
40 Jahre Durchſchnitt 22,8 50,4 49,6

Hiernach liefert England ſelbſt gegenwärtig nur noch circa 10 des
Weizenbedarfs das Ausland o Natürlich fielen nicht blos die
Mengen ſondern auch die Werthe in der erſten Periode war Eng
lands Weizenernte für 1 Jahr 768 Millionen Mark werth für die
letzte nur 232 Millionen Mark Jn der erſten Periode wurden jähr
lich durchſchnittlich ſür 270 in der letzten für 632 Millionen Mark
eingeführt Jn der erſten Periode kamen auf jeden Kopf der Be
völkerung 37,5 Mark Ausgabe für Brotſtoff in der letzten dagegen
nur noch 24,66 Mark jährlich und hierin liegt der ungeheure Vortheil
Englands

Jn Rumänien haben die Herbſtſaaten den Winter im All
gemeinen gut überſtanden find aber in Folge der auf das Thauwetter
plötzlich eingetretenen rauhen Witterung verbunden mit Nachtfröſten
in ihrer Entwickelung nur wenig fortgeſchritten und auch zum Theil
nicht unerheblich beſchädigt Jn der Walachai iſt der Frühjahrsanbau
wette im Rückſtand während derſelbe in der Moldau weniger behindert
wurde

Weizenernte in Jndien Jn den Centralprovinzen wird nach
einein von dem Department of Land Records and Agriculture am
25 Februar d J zu Nagpur veröffentlichten Bericht die mit Weizen
beſtellte Fläche in Folge günſtigen Regenfalls zur Saatzeit für größer
als gewöhnlich geſchätzt Die Sagten haben zum Theil von Froſt und
Roſt gelitten doch erwartete man wenn letzterer nicht weitere Aus
dehnung gewinnt noch einen Ertrag über den Durchſchnitt Jn den
Nordweſtprovinzen und Oudh hatten die Saaten wie der zweite amt
liche Bericht beſagt bis Ende Februar keinen erheblichen Schaden ge
nommen und verſprachen in der Vorausſetzung günſtigen Wetters ein
gutes Ergebniß
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Nr 9 Halle a den 28 April 1893Dſlege der Getreideſaaten und Bekämpfung
ihrer Krankheiten

Ueber vorſtehendes ebenſo wichtiges als zeitgemäßes
landwirthſchaftliches Thema führte kürzlich im landwirth
ſchaftlichen Verein zu Gera Prof Dr Settegaſt Leipzig
nach dem L Tagebl in einem Vortrage folgendes aus

Während der Landwirth alles Mögliche thut um den Acker
gut zu düngen zu pflügen 2c unterläßt er doch nicht ſelten
etwas was von gleich großer Wichtigkeit iſt nämlich die
ſorgfältige Pflege der Saat welche er mit der des Pferdes
vergleicht was hier Striegel und Bürſte das ſind dort
Egge Walze und Hacke

Gerade der Winter 1892/93 hat gezeigt daß Kälte für
ſich allein nicht im Stande iſt die Saat auszuwintern Noch
andere Umſtände müſſen den Froſt begleiten So iſt es be
ſonders der Wind der ſehr ſchädigend auf die Saat einwirkt
Die jungen Blätter werden durch ihn ihrer Feuchtigkeit be
raubt Die Pflanze iſt nicht im Stande aus dem gefrore
nen Erdreich Erſatz zu ſchaffen und geht zu Grunde Weiter
iſt erwieſen und leicht erklärlich daß mildere Fröſte wenn
ſie oft hintereinander auftreten der Saat bedeutend mehr
ſchaden als anhaltende ſtarke Die milden Fröſte treten
während der Nacht ein und machen den Boden erſtarren
der am Tage vorher aufgethaut war und am folgenden Tage
wieder aufthauen wird Es iſt erklärlich daß bei dieſen
Vorgängen die Saat mehr leidet als wenn in Folge des
Froſtes der Boden unverändert feſt bleibt

Von größtem Einfluß auf die Entwickelung der Saat
iſt die Zeit der Ausſaat Am beſten ſind gegen die Aus
winterung die frühen und ſpäten Saaten geſchützt Erſtere
hatten vor Eintritt des Winters Zeit zu einer kräftigen den ſchäd
lichen Einflüſſen mehr trotzenden Entwickelung Bei den Spät
ſaaten iſt der noch wenig entwickelte oder auch noch gänzlich
ſchlummernde Keim durch die Erde vor der zerſtörenden Ein
wirkung der Kälte geſchützt Unzweckmäßig ſind deshalb die
mittleren Saaten Bei Frühſaaten tritt ſehr oft die Gefahr
des Ausfaulens ein Die ſchnell in die Höhe geſchoſſene
Saat begünſtigt den Vorgang Jn Gegenden wo Frühſaaten
wegen des frühzeitig eintretenden Winters Oſtdeutſchland
üblich ſind ſchützt man ſich gegen die Gefahr durch Abweiden
oder Abmähen der Saat Ein Umſtand auf den man eben
falls noch recht wenig achtet iſt die Auswahl des Saat
gutes und doch liegt darin das wichtigſte Moment um die
höchſten Erträge zu erzielen Große Saatkörner ſind die
Vorbedingung für große Fruchtkörner bei der Ernte Ein
großes Korn enthält einen großen Embryo Dieſer wiederum
iſt eine Grundbedingung für eine kräftige gegen ſchädliche

Einflüſſe widerſtandsfähigere Pflanze Lehrreich iſt folgender
nach dieſer Richtung hin gemachter Verſuch Ausgeſäet
wurden dreimal je 100 Körner Das Gewicht der drei
Sorten betrug 4 3 und 1,76 g Von der erſten Sorte
winterten bei einem ungünſtigen Winter 13 Proc bei der
zweiten 31 Proc und bei der dritten 51 Proc aus Dar
aus geht doch unzweideutig hervor daß gut ausgewählte
Saat den Einflüſſen des Winters beſſer widerſteht als ſchlecht
ausgewählte

Was ferner das Ausfaulen betrifft ſo iſt zu unterſchei
den zwiſchen dem Ausſäuern und dem eigentlichen Ausfaulen
Unter erſterem iſt das Ausfaulen der Wurzeln zu verſtehen
Es tritt da zu Tage wo zu große Feuchtigkeit im Boden
ſich vorfindet und wird veranlaßt durch die in großer Menge
im Boden ſich anſammelnde Kohlenſäure Es wird dann
eintreten wenn die Wintertemperatur eine zu hohe iſt So
haben Verſuche ergeben daß bei 50 C die Pflanzen noch
keinen Schaden erlitten dagegen war die Schädigung bei
70 C eine ſehr ſtarke Beim Ausſäuern haben nach Winters
abſchied die Pflanzen gewöhnlich noch ein geſundes Ausſehen
ſobald jedoch die Vegetation beginnt verſagen die abgeſtor
benen Wurzeln den Dienſt und die Pflanze geht ein Die
gegen das Ausſänuern gerichteten Maßregeln beſtehen zu
vörderſt in der Entfernung alles ſtagnirenden Waſſers aus
dem Boden Auf tiefgeackerten Feldern wird die Saat weit
weniger ausſänern als auf flach gepflügten Der Landmann
hat dann wenigſtens darauf zu ſehen daß die Aecker mit
tiefen Waſſerfurchen verſehen werden Das eigentliche Aus
faulen der Saat beſteht in dem Verfaulen der Blätter Es
entſteht wenn der Schnee ſie zu lange bedeckt Namentlich
tritt es bei zu hoher Temperatur ein wodurch der Lebens
prozeß das Athmen der Pflanze veranlaßt wird Starker
Blattreichthum begünftigt das Ausfaulen Verſchiedene Mittel
hat man hiergegen angewendet man hat den Schnee geebnet
durchfurcht mit Sand beſtreut 2c um ihn zu beſeitigen

Eine dritte ſchädliche Einwirkung des Winters beſteht in
dem Auffrieren des Bodens und dem Aufziehen der Saat
Durch den Froſt wird die oberſte Erdſchicht in die Höhe
gehoben Die Saatpflanzen folgen dieſer Bewegung Tritt
die Frühjahrswitterung das Thauwetter ein dann ſenkt
ſich der Boden die Pflanzen aber folgen diesmal der Be
wegung nicht und bei dem größten Theile derſelben ſieht
man den Beſtockungsknoten außerhalb des Erdreiches liegen
Um dem von vornherein etwas zu begegnen muß man darauf
achten daß der Samen nicht zu tief in den Boden kommt
Am richtigſten iſt es wenn der Roggen 2 em tief zu liegen
kommt Vei tieferer Saat 5 cm tritt das Aufziehen
viel weniger ein als bei weniger tiefer Es liegt das an
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der Art des Wachsthums die in beiden Fällen verſchieden
iſt Jſt die Saat aufgezogen worden dann giebt es ein
einziges Rettungsmittel die Walze Durch ſie müſſen dieſahen wieder in innigere Berührung mit dem Boden ge

bracht und die dem letzteren in Folge der Auflockerung ver
loren gegangene Kapillarität wieder hergeſtellt werden Das
Walzen mit ſchwerer Walze iſt insbeſondere auch bei Klee
und Luzerne angebracht es iſt auch dann erforderlich wenn
die Wühlarbeit der Mäuſe den Boden gelockert hat

Nicht ſelten tritt die gegentheilige Erſcheinung d i dasVerſchlemmen des Bodens ein Durch allzu träſtige Regen

üſſe wird der Boden zuſammengeſchlagen Die den Acker
überziehende Kruſte ſperrt die atmoſphäriſche Luft ab und
ſtört bezw hindert die Athmung der Pflanze Hier muß
die Kruſte aufgebrochen werden die Egge wirkt dann manch
mal geradezu Wunder Freilich iſt richtige Anwendung der
ſelben erforderlich So iſt es durchaus falſch jedes Jahr
zur beſtimmten Zeit nach beſtimmtem Schema zu eggen
Durchs Eggen ſoll ja nicht nur der Boden gelockert und
für Luftzufuhr zu den Pflanzenwurzeln geſorgt werden ſon
dern es kommen noch in Frage Vertilgung der Unkräuter
Anregung zur Beſtockung der Pflanze und Verdünnung der
Saat Hinſichtlich der Zeit darf man mit dem Eggen des
Weizens z B nicht beginnen bevor die Vegetation einge
treten iſt Ferner ſetzt das Eggen noch das Vorhandenſein
einer gewiſſen Menge von Feuchtigkeit im Boden voraus
es darf nicht geeggt werden wenn erſt die Kruſte trocken iſt
desgleichen darf aber auch der Boden nicht mehr ſchmierig
ſein Da nachfolgende Trockenheit der Saat ſchadet ſo eggt
man am beſten bei trübem Himmel bei anhaltender Trocken
heit am Spätnachmitlag Folgt nach dem Eggen Sonnen
ſchein ſo kommt nach der Egge die Walze in Anwendung
Auch die Wahl der Egge iſt wichtig Sie ſoll die Kruſte
langſam durchziehen und muß daher genügend ſchwer ſein
Beim Eggen des Weizens braucht man nicht zu ängſtlich
zu ſein die Unkräuter werden zerſtört ohne daß jener ſelbſt
Schaden nimmt Jn Folge der Witterung kann zuweilen
zweimaliges Eggen erforderlich ſein Roggen ſollte niemals
geeggt werden da er ſehr empfindlich gegen mechaniſche Ein
griffe iſt Dagegen iſt bei Luzerneklee u dgl das Eggen
wiederum von großer Wichtigkeit Um den Boden aufzu
ſchließen wendet man ferner die Hacke an Jhre Anwendung
iſt der Winterſaat nützlicher als der Sommerſaat nützlicher

dem Weizen als dem Roggen Am erfolgreichſten wirkt
die Hacke bei fruchtbarem und intenſiv bewirthſchaftetem
Boden Die Pflughacke darf nur zur Vorarbeit gebraucht
werden die Handhacke muß nachfolgen Nur bei Anwendung
dieſer iſt die Jndividualiſirung der Pflanzen möglich Auch

tlich des Hackens gilt zeitlich die Regel nicht vor
der Vegetation

Schluß folgt

Aeber Mißerfolge bei Erdbeeren
Ueber ungünſtige Erträge der Erdbeerbeete hat ſich bei mir ſchon

mancher Gartenbeſitzer bitter beklagt ſo auch einer meiner Freunde
welchen ich dann bat ſich bei meinen Erdbeeren mal über deren Frucht
barkeit zu überzeugen und mich zu beſuchen

Voriges Jahr nun kam mein Freund zur Zeit der Erdbeerernte
und ſah ſich meine Erdbeeren an Er war ganz erſtaunt über den
rieſigen Ertrag bei mir und konnte es ſich gar nicht erklären warum
ſeine Erdbeeren nicht ebenſo reichliche und große Früchte lieferten Er
habe doch dieſelben Sorten genau denſelben Boden bei der Anlage
ebenſogut gedüngt und das Land tief umgearbeitet und doch nicht
ſolche Beeren s

Wie ſteht es denn mit der Pflege alter Freund fragte ich ihn
Du auch Deine Erdbeeren im Juli bis Auguſt von den Aus

äufern befreit aufgelockert und gedüngt Nein Das iſt allerdings
nicht geſchehen Die Ranken wurden erſt im Frühjahr entfernt und
ſonſt weiter nichts daran gethan Nun da haben wirs ja da iſt es
kein Wunder wenn der Ertrag ſo jämmerlich ausfällt denn den
Dünger welcher bei der Anlage untergegraben wurde haben die nun
weggeworfenen Rankenpflanzen verzehrt und er muß von oben erſt
wieder erſetzt werden Als ich meinen Freund beſuchte und ſeine Erd
beeren anſah da fehlte es wie ich richtig vorausgeſagt hatte nur an
der paſſenden Pflege
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Die Ausläufer die im April herausgeworfen wurden hatten zumTheil beſſer ausgefehen als die Mutterpflanze Es waren aber viele
Pflanzen ſtehen geblieben und dadurch war die Pflanzung zu dicht ge
worden und manche gute Mutterpflanze erſtickt

Einige wenige Fruchtſtengel waren ja vorhanden aber die Früchte
waren ſehr klein und auch nicht ſchmackhaft Jch gab ihm nun fol
genden Rath

Gleich nach der Erdbeerernte ſobald ſich die Ausläufer zeigen
müſſen ſie ſämmtlich entfernt werden Willſt Du neue Anlagen an
pflanzen ſo verſtopfe die erſten und beſten Ausläufer auf ein vor
bereitetes Beet und ſetze nachher die Pflanzen mit Ballen aus oder
wenn Du von auswärts beſſere Sorten ſchicken läßt ſo nimm nur
verſtopfte wurzelreiche Pflanzen Pflanze auf ein 1,20 m breites Beet
3 Reihen und bringe die Pflanzen je nach der Sorte ſtarkwüchſige
40 50 em ſchwachwüchſige 30 40 em weilt auseinander Häufig
werden die Erdbeeren viel zu dicht gepflanzt und dies iſt hauptſächlich
ſchuld an der Unfruchtbarkeit

Nachdem die Ausläufer entfernt worden ſind werden die Beete
ordentlich aufgelockert und wird etwas klarer verrotteter Dünger da
rauf gebracht auch einigemal mit flüſſigem Dünger Latrine verdünn
tem flüſſigen Guano u ſ gründlich durchgegoſſen

Ich habe gefunden daß die Blüthenköpfe der Erdbeeren für s nächſte
Jahr ſchon im Auguſt ſich bilden deshalb muß man in dieſer Zeit
dafür ſorgen daß ſich der Blüthenkopf durch gute Pflege recht kräftig
ausbilden kann Jm November ſtreue man nochmals verrotteten
Dünger zwiſchen die Pflanzen welcher als Winterdecke dient und zum
Frühjahr untergehackt wird

Meine Erdbeeren liegen geſchützt vor Oſt und Nordwinden ich
habe ſie infolgedeſſen noch niemals gedeckt und ſind ſie ſtets gut durch
den Winter gekommen Wo aber Erdbeeren frei liegen iſt es doch
wohl angebracht wenn man bei eintretendem trockenen Froſte etwas
Fichtenreiſig Schilf oder Langſtroh auf die Pflanzen deckt Auch muß
man mitten im Winter bei eingetretenem Thanwetter einmal nach den
Erdbeeren ſehen nicht bloß im Sommer wenn Früchte daran hängen
und muß nachſchauen ob nicht der Froſt einige Pflanzen in die Höhe
gehoben hat welche wieder ſorgfältig angedrückt werden müſſen

Jm Frühjahr ſobald ſich die Blüthenköpfe zeigen wird der klare
Dünger ordentlich untergehackt und gieße ich nochmals ehe die Erd
beeren blühen mit flüſſigem Dünger durchdringend Es kommt dann
und wann zumal bei frühen Sorten vor daß während der Blüthe
zeit noch ſtarke Nachtfröſte eintreten Da muß man ſich nun vorſehen
und wenn es irgend möglich iſt durch Baſtmatten Planen Strohdecken
Leinwand Säcke u ſ w zu ſchützen ſuchen Damit dieſe Schutzmittel
nicht etwa die Blüthenſtengel umknicken ſteckte ich kleine Pfähle auf
die Beete auf welche die Schutzdecken zu liegen kommen Während
der Blüthezeit darf unbedingt nicht gegoſſen werden Nach der Blüthe
laſſe ich bei eintretendem trockenen Wetter zur beſſeren Entwickelung
der Früchte recht fleißig gießen

Franz Hund i Prakt Rathgeber in O u

Die Kornelkirſche
R Betten i Prakt Rathgeber f O u

Mit Weiden und Haſeln ungefähr zu gleicher Zeit blüht ein Baunm
oder meiſtens ein Strauch deſſen kleine gelbe Blüthenbüſchel die ſo
unvermuthet aus dem Holze herausſchauen einen merkwürdigen Ein

druck machen und oft den Finder vermuthen laſſen daß er etwas
Beſonderes gefunden habe Dem iſt aber nicht ſo denn die Kornel
kirſche Dürlitze Hartriegel Cornus mas iſt nichts Beſonderes Man
findet ſie häufig in ſtädtiſchen Anlagen an verſteckten Plätzen in Gärten
wo ſie ſich entſprechend Boden und Pflege zu einem mehr oder
weniger üppigen Strauch oder Baum entwickelt

Cornus mas iſt gar nicht ſo anſpruchsvoll nimmt faſt mit allem
vorlieb bringt überall alljährlich Blüthen aber wo der Boden zu
mager oder der Standort zu beengt iſt da bequemt er ſich ſelten dazu
Früchte zu bringen Und dieſe Früchte ſind im Herbſt eine Haupt
zierde Sie färben ſich dunkelroth und hängen oft ſo dicht daß der
ganze Baum einen rothen Schein bekommt Bei völliger Reife iſt das
Roth tiefdunkel und haben die Beeren die den Früchten von Fuchſien
ſehr ähneln nur größer und feſter ſind einen angenehmen Geſchmack
Je wärmer und günſtiger der Standort und je beſſer die Pflege iſt
deſto beſſer iſt auch der Geſchmack der Früchte

Jm norddeutſchen Klima reift die Kornelkiſche gewöhnlich nicht
völlig Noch bevor die Früchte jenes ſatte Tiefroth bekommen färben
auch die Blätter ſich herbſtlich roth und die doppelte Zierde nimmt
dann bald ein Ende ohne volle Befriedigung für den Fruchtliebhaber
dem die hellrothen Früchte nicht ſo gut ſchmecken wie die tiefrothen
Es iſt nicht durchaus nothwendig die Kornelkirſche als einen ſich
überlaſſenen Baum oder Strauch zu haben Der nicht allzuſtarke
Wuchs macht ſie wie Rothdorn wie Kugelakazien zu Kronenbäumchen
außerordentlich verwendbar Alljährlicher Rückſchnitt im Herbſt und
zeitweiliges Stutzen ſtarktriebiger Schoſſe im Sommer ſchafft eine ſo
gleichmäßige runde oder ovale Krone wie man ſie beſſer nicht wünſchen
kann Die Früchte entbehrt man bei ſolchen Formen nicht der Schnitt
bringt es aber mit ſich daß die Bäumchen nicht in ſolcher Maſſen
haftigkeit behangen ſind wie ſonſt wohl

Die letzte empfehlende Eigenſchaft der Kornelkirſche iſt ihre Ver
wendungsfähigkeit zu Hecken Solche Hecke wehrt zwar nicht durch
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Dornen iſt aber vermöge des häufig verzweigten Wuchſes feſt und
dicht genug um daſſelbe zu leiſten wie andere Hecken Werthvoll wird
die Brauchbarkeit zu Hecken insbeſondere dadurch daß Cornus mas
auf trockenem Boden und in feuchter Lage gleich gut fortkommt

Zur Vertilgung des ſchwarzen Kornwurmes

eines der größten Feinde marktfertigen Roggens wird neben einem oft
wiederholten Umſchaufeln von vielen Seiten die Anwendung von Chlor
gaſen empfohlen und in der Weiſe durchgeführt daß mit dichter Decke
eines kräftigen Gewebes geſicherte Schalen mit Chlorkalk in den Haufen
lagernder Roggenkörner eingeſetzt werden Der Erfolg iſt gewöhnlich
ein durchſchlagender brachte aber dem Landwirthe Klahre aus Nieder
kaina dieſer Tage vom Landgericht Bautzen eine Verurtheilung zu zwei
Wochen Haft ein

Klahre lagerte einen großen Theil ſeiner Roggenernte aus dem
Jahre 1891 bis zum Herbſte 1892 fand daß in der Zwiſchenzeit
die Larve der Kornmotte Tinea der ſchwarze Kornwurm Krebs
ſich in ſeinen Roggenvorräthen eingeniſtet hatte und verwendete zu ihrer
Ausräucherung Chlorgaſe und Karbolſäure womit er das Getreide 4
bis 5 Mal behandelte Die Krebſe verſchwanden darauf in der That
zugleich aber wurde der ganze Roggen verdorben und unbrauchbar ge
macht Deſſennngeachtet verkaufte Klahre 66 Sack an den Getreide
händler Halke der dieſelben weiter an verſchiedene Mühlenbeſitzer und
Bäcker verkaufte Das aus dem betreffenden Mehl gebackene Brot
erregte jedoch durch ſeinen Chlorgeruch der beim Altwerden der Brote
immer ſtärker wurde Ekel und Wiederwillen in ſo hohem Grade daß
es niemand eſſen konnte Das Gericht verurtheilte den Angeklagten
nur wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu zwei Wochen
Haft Daneben erkannte es auf Einziehnng des noch vorhandenen
Roggens Der mitangeklagle Getreidehändler Halke wurde freigeſprochen

Kleinere Mittheilungen
S Eine Obſtban Genoſſenſchaft will der Berliner Vegetarier

verein gründen Jn ſeiner letzten Sitzung wurde eingehend über
dieſen Plan verhandelt Es ſoll ein 10 Minuten von Oranienburg ent
fernt an der Chauſſee nach Kremmen gelegenes Grundſtück das
175 Morgen guten Kulturboden umfaßt für 225 Mk der Morgen
bei einer Anzahlnng von 17 18,000 Mk gekauft werden Auf dem
Grundſtücke würden bei Verwirklichung des Planes 60 80 Heimſtätten
von je 1 bis 1 Morgen errichtet werden Das übrige Land würde
man gemeinſchaftlich bewirthſchaften den Gewinn aus dieſer gemein
ſchaftlichen Bewirthſchaftung auch an die Mitglieder der Genoſſenſchaft
vertheilen Man will nur Fachlenten die Leitung des Unternehmens
übertragen und auf dem Grundſtück Geſellſchaftsräume Bäder eine
Bibliothek Speiſe und Logirhäuſer rc für ledige Genoſſenſchaftsmit
glieder errichten Das Grundſtück iſt bis 1 Juli verkäuflich bis
wohin alſo die Entſcheidung im Verein gefallen ſein muß Der Plan
fand allgemeine Zuſtimmung Es erfolgten auch verſchiedene Zeich
nungen zum Gründungesſtock

S Kümmel als Mittel gegen das Aufblähen des Viches
Jn vielen Wirthſchaften werden die jungen und allen Kleefelder für
Schafe und Rindvieh zur Weide benutzt und beſonders der rothe Klee
iſt es der dann namentlich wenn er auf gutem Boden ſehr üppig ſteht
oft die Trommelſucht herbeiführt und dem Landwirthe viele Noth und
oft bedeutende Verluſte bringt Um dem vorzubengen ſäe man unter
den Klee Kümmel Derſelbe iſt das beſte Vorbengungsmittel gegen die
Trommelſucht und da er ausdauernd iſt ſo hält er auch mit dem Klee
aus Verſchiedene Verſuche haben die beſten Reſultate geliefert und ge
zeigt daß das hierzu verwendete Geld gut angelegt iſt Seit einer
Reihe von Jahren iſt dies in verſchiedenen Wirthſchaften mit dem beſten
Erfolg angewendet Selbſt der junge unter Sommergetreide gewachſene
Klee hört auf gefährlich zu werden ſobald ſich Kümmel unter den
Kleepflanzen befindet

S Frankfurter und franzöſiſcher Apfelwein Ein eigen
artiger Wettbewerb hat zwiſchen einer franzöſiſchen Apfelweinkellerei
und der von Adam Rakles in Frankfurt a M ſtattgefunden Beide
Firmen ſandten auf Flaſchen abgezogenen Apfelwein in Kiſten nach
La Plata Adelaide Vera Cruz Madras und Port Eliſabeth Der
Wein hatte mehrfache See und Landreiſen durchgemacht bei ganz ver
ſchiedenen Temperaturen Vor Kurzem zurückgekommen wurde er zur
Prüfung der Jury in Rouen vorgelegt Das Ergebniß war daß der
franzöſiſche Apfelwein auf der Reiſe ſtark gelitten hatte und keinen
Geſchmack mehr zeigte Dagegen hatte der Frankfurter in keiner Weiſe
gelitten und das ſtellte ſich heraus trotzdem nur Franzoſen als Preis
richter fungirten Der Frankfurter Hohenaſtheimer ſcheint im Aus
lande einen guten Ruf zu beſitzen beſonders ſeit Kaiſer Wilhelm zu
ſeinen Konſumenten zählt denn die Beſtellungen aus dem Auslande
nehmen in ganz erfreulicher Weiſe zu

S Die Cichorie als Salatpflanze iſt in Frankreich und Belgien
ſehr beliebt und gewinnt auch in der Rheinprovinz immer größere Ver
breitung Die Wurzeln werden im Herbſt herausgenommen im Keller in
Sand eingeſchlagen und bringen hier den ganzen Winter zarte gebleichte
Blätter welche einen vorzüglichen Salat ergeben welcher ſehr gut bekömm
lich iſt da er durch ein aromaliſches Bitter welches durch kurzes Einlegen
der Blätter in Waſſer herabgemindert werden kann anregend auf die
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Tee wer V
Verdauungsorgane einwirkt Man ſäet jetzt den Samen in s Freie
im Garten aus in Reihen von 30 em Abſtand und verzieht die etwa
zu dicht aufgegangenen Pflanzen in gleiche Entfernung Eine Pflege
der Pflanzen iſt außer dem Behacken des Beetes unnöthig ſo daß die
Kultur dieſer vorzüglichen Salatpflanze recht einfach und bequem iſt

Für die Hausfranu
4 Die Verdanlichkelt des Brotes richtet ſich nach ſeiner

größeren oder geringeren Poroſität welche durch die zu demſelben ver
wandten Stoffe und durch die Behandlung des Teiges bedingt wird
Je weniger Kleber deſto kompakter wird das Brot Das kleberreichſte
Mehl von Körnerfrüchten iſt das Weizenmehl Das Stärkemehl geht
beim Backen in Stärkekleiſter und dieſer zum Theil in Dextrin und
Stärkezucker über Ein geringer Antheil von Kleie im Brote übt
einen mechaniſchen Reiz auf die Magenwände und bewirkt beſſer
als alkoholiſche Getränke eine regelmäßige und energiſche Ver
dauungsthätigkeit Das Brot ſoll nicht ungeſalzen genoſſen werden
weil der ſtarke Gehalt deſſelben an Kaliſalzen dem Organismus viel
Kochſalz entzieht das erſetzt werden muß Der Waſſergehalt des
Brotes iſt von Einfluß auf ſeine Verdaulichkeit Trockenes alt
backenes Brot nimmt Verdauungsſäfte auf die es ſchneller in Nähr
ſtoffe umwandeln Fett iſt nun in geringer Menge 1, 4,5 pCt im
Brote enthalten dagegen die Salze welche der Körper bedarf in aus
reichender Menge Fleiſch oder Käſe Brot und Waſſer bieten Alles
was der Körper bedarf

4 Gegen das Nachlaſſen des Milchgebens Hierunter wird
die vorzeilige auffällige Verminderung der Milchabſonderung verſtanden
welche eintritt ohne daß eine örtliche Erkrankung des Euters oder ein
fieberhaftes innerliches Leiden beſteht wobei das Thier vielmehr munter
und geſund erſcheint Die Urſache liegt häufig in dem ſtets nachthei
ligen Futterwechſel während der Milchzeit und in dieſem Falle dauert
der Uebelſtand fort bis die Kuh ſich an das neue Futter gewöhnt hat
ja noch länger wenn das letztere ungenügend Nährſtoffe enthält Nur
eine Vermehrung derſelben vermag das Uebel zu heben Oder es be
ſteht eine leichte Verdauungsſtörung gegen welche mit Verdauung ſtär
kenden fälſchlich ſogenannten milchtreibenden Mitteln eingeſchritten
wird

4 Trüb gewordene Fenſterſcheiben reinigt man wie folgt
Man beſtreut dieſelben mit Aetzkalk benetzt dieſen mit Waſſer und
läßt den Brei 10 Minuten aufliegen Dann reibt man das Glas mit
einem an nen Läppchen ab ſpritzt es mit reinem Waſſer ab und läßt
es trocknen

Bienenwirthſchaftliches
Die äußerſt ſchöne Witterung der letzten Wochen iſt auch

den Bienen ſehr zu gute gekommen Wenn man vor den Ständen das
emſige Aus und Einfliegen der Bienen beachtet und ihr behagliches
Brummen vor und in den Stöcken hört wenn man ſieht wie die klei
nen fleißigen Thierchen gelb gepudert und ſchwer mit hochgelben Hös
chen beladen vor dem Stande niederfallen iſt man verſucht zu glauben
wir befänden uns ſtatt im April ſchon mitten im Monat Mai und es
gäbe zum Einſammeln von Honig und Blüthenſtaub mehr wie genü
gende Gelegenheit Thatſächlich ſind denn auch die Stöcke die vor
acht Tagen noch ganz leicht waren mittlerweile von Pollen ſowohl als
von Honig ſchwer man kann ſagen recht ſchwer geworden In den
letzten Tagen wurde bereits mehrfach beobachtet daß in den Stöcken
mit beweglichem Bau den Bienen der Winterraum ſchon zu enge ge
worden war und ſie ſo an die Glasſcheibe angebaut hatten daß neue
Rähmchen eingeſetzt werden mußten Jn den hinteren Waben ſieht
man ſchon friſch gedeckelten Honig neben gedeckelter Brut in den Stroh
körben liegen die Bienen bis aufs Bodenbrett Ein alter Mann er
klärte dieſer Tage Jch habe nun ſchon über 40 Jahre lang Bienen
gehalten aber ſo etwas habe ich noch nicht erlebt ich weiß nicht wo
die Thierchen alles herholen meine Stöcke ſind ſo ſchwer geworden
daß ich ſie faſt nicht mehr aufheben kann Wenn demnach die kom
mende Trachtzeit ſo gut wird wie der Anfang zu verſprechen ſcheint
ſo können die Jmker die Hoffnung hegen nach all den Mißjahren end
lich einmal wieder ein gutes Honigjahr zu erleben

Einträglichkeit der Vienenzucht Jn einem offenen Brief
des Lehrers Hintz in Görlitz abgedruckt in der Dresdener landwirth
ſchaftlichen Preſſe leſen wir Auf meinen Vorſchlag hin gründete
ein Grundbeſitzer einen Bienenſtand deſſen Bewirthſchaftung ich über
nahm Er kaufte im Frühjahr 10 kräftige Bienenvölker in Ständer
bauten Jedes Volk mit Wohnung koſtet 30 Mark Für Kunſtwaben
Bienenwohnungen c wurden 75 Mark verausgabt Von dieſen 10
Stöcken erhielt der Beſitzer 12 koloſſale Schwärme und 420 Pfd Honig
Rechnet man einen Schwarm 15 Mk und 1 Pfd Honig 80 Pfg ſo
gelangt man zu dem überraſchenden Reſultat daß der Grundbeſitzer
aus dem Anlagekapital von 375 Mk in einem Jahre eine Einnahme
von 516 Mk alſo 13615 Prozent erzielte Nun frage ich welcher
Zweig der Landwirihſchaft wirft gleiche Renten ab Freilich muß ich
bemerken daß das Jahr als genannter Grundbeſitzer ſeinen Bienen
ſtand gründete ein rkeiches Honigjahr war und daß nicht immer ſo
hohe Erträge erzielt werden Jm Durchſchnitt kann man rechnen daß
ſich das Anlagekapital mit 80 100 Prozent verzinſt
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